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MARKTGEMEINDE HOFSTETTEN-GRÜNAU 
 
Polt. Bezirk St.Pölten, NÖ 
3202 Hofstetten, Hauptplatz 3 - 5 
  
  

V E R H A N D L U N G S S C H R I F T 
 

über die S I T Z U N G des 
 

GEMEINDERATES 
  
  

am:  25. November 2025   im Bürger- und Gemeindezentrum 
Beginn: 19:03 Uhr    Die Einladung erfolgte am 13. November  
Ende:   21:34 Uhr    2025 durch Kurrende bzw. E-Mail 
 
ANWESEND WAREN: 
 
Bürgermeister:  Rasch Arthur 
Vizebürgermeister:  Grünbichler Wolfgang 
 
DIE MITGLIEDER DES GEMEINDERATES: 
 
 3.   GV Hollaus Herbert jun., BA 

 5.   GV Kraushofer Gerald 
 7.   GR Hollerer-Hasengst Angela, MA 
 9.   GR Weigel Eveline 
11.   
13.  GR Sieger Gabriele 
15.  GR Mag. Klauser Armin 
17.  GR Mag. Sauprigl Gerald 
19.  GR Ing. Hollaus Herbert 
21.  GR Gröss Bettina 

  4. GV Scholze-Simmel Michaela 
  6. GV Mayer Peter 
 8.  

10. GR Kendler Christian 
12. GR Gram Wilfried 
14. GR Spielbichler Günter 
16. GR Schubert Tamara ab 19:04 Uhr 
18.  
20.  

 
ANWESEND WAREN AUSSERDEM: 
1. AL Harald Winter 2. KV-Stv. Katharina Hörmann 
3. Leitner Madlen (Schriftführerin) 4. Margit Grubner (Zuhörerin) 

 
ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN: 

1. GR Kornfeld Rene 2. GR Heindl Michael 
3. GR Falkensteiner Franz 4. GR Nussbaumer Julia 

 

NICHT ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN: 
 1.  2. 

Vorsitzender:  Bgm. Arthur Rasch 
 
Die Sitzung war öffentlich. 
Die Sitzung war beschlussfähig. 
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Tagesordnung: 
 

TOP 1:  Eröffnung und Begrüßung durch Bgm. Arthur Rasch, Feststellung der 

Beschlussfähigkeit sowie Genehmigung des letzten Protokolls 

TOP 2: Bericht des Prüfungsausschusses 

TOP 3: Zweiter Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2025 

TOP 4: Darlehensaufnahme Katastrophenschäden Hochwasser 2024 

TOP 5:  Voranschlag für das Haushaltsjahr 2026 und mittelfristiger Finanzplan 

TOP 6:  Abänderung Dienstpostenplan 2026 

TOP 7:  Abänderung Verordnungen 

TOP 8:  Energiebericht 2023 

TOP 9:  Brandschutzplan Volks- und Hauptschule 

TOP 10:  Sanierung Gemeindewohnung 

TOP 11: Musikschulfusion 

TOP 12: Teilungsplan 

TOP 13: Auftragsvergabe Kindergartentransporte 2025/2026 

TOP 14: Strategieplan Kleinregion Pielachtal 

TOP 15: Aufhebung Bausperre – nicht öffentlich 

TOP 16:  Personal – nicht öffentlich 

TOP 17:  Ehrungen – nicht öffentlich 

 

TOP    1:  Eröffnung und Begrüßung durch Bgm. Arthur Rasch, 
Feststellung der Beschlussfähigkeit sowie Genehmigung des letzten 
Protokolls 
 
Bgm. Arthur Rasch begrüßt die Gemeinderäte zur Sitzung. Weiters begrüßt Bgm. Arthur 
Rasch den AL Harald Winter sowie Kassaverwalter Stv. Katharina Hörmann und die 
Schriftführerin Madlen Leitner. Weiters begrüßt Bgm. Arthur Rasch die Zuhörerin Margit 
Grubner. Er stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Gemeinderatssitzung. 
 
GR Tamara Schubert kommt um 19:04 Uhr zur Sitzung. 
 
Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 23. September 2025 wird 
vom Gemeinderat einstimmig zur Kenntnis genommen und 
unterzeichnet. 
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TOP 2: Bericht des Prüfungsausschusses 
Prüfungsausschussobfrau GR Tamara Schubert: 
Heute am 25. November um 08:00 Uhr hat eine angesagte Gebarungsprüfung durch den 
Prüfungsausschuss stattgefunden. 
Kassa und Buchhaltung waren in Ordnung. 
Es gab keine Auffälligkeiten. 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau nimmt den 
Bericht des Prüfungsausschusses über die am 25. November 2025 
stattgefundene Gebarungsprüfung einstimmig zur Kenntnis. 
 
TOP    3: Zweiter Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2025 
 
Bgm. Arthur Rasch gibt das Wort an KV-Stv. Katharina Hörmann: 
Der zweite Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2025 ist vom 11. bis 25. 
November öffentlich zur Einsichtnahme aufgelegen. Seitens der Gemeindebürger sind 
keine Beanstandungen eingetroffen. 
 
Der 2. Nachtragsvoranschlag (NVA) wurde notwendig aufgrund eines Videotelefonats 
mit Herrn Gieler und Herrn Auer vom Land NÖ am 15. Oktober 2025. Anwesend waren 
Bürgermeister Arthur Rasch, Vizebürgermeister Wolfgang Grünbichler, Katharina 
Hörmann und Harald Winter. 
Weiters erfolgte die Budgetbesprechung mit dem Land NÖ in Kirchberg/Pielach am 07. 
November 2025. 
 
Nettoergebnis 
Das Nettoergebnis im Voranschlag 2025 beträgt € 533.400,-. 
Das Nettoergebnis im 2. Nachtragsvoranschlag beträgt €-48.500,-. 
 
Haushaltspotential 
Das Haushaltspotenzial beträgt im Voranschlag 2025 € 40.100,-. 
Das Haushaltspotential im 2. Nachtragsvoranschlag beträgt € 8.227,56. 
 
Die Ausgaben ans Land NÖ sowie die Einnahmen vom Land bleiben unverändert. 
Die Haftungen bleiben im Nachtragsvoranschlag wie im Voranschlag bestehen. 
 
Änderungen bei der Investiven Gebarung (Projekte) 
Gründe für die Erstellung des Nachtragsvoranschlages sind die Änderungen der 
genehmigten Bedarfszuweisungsmittel von € 80.000,- für Sportanlagen auf das 
Feuerwehrhaus. 
Des Weiteren wurde ein eigenes Projekt für die Hochwasserschäden lt. Land NÖ 
erstellt. In diesem Projekt werden sämtliche Einnahmen und Ausgaben betreffend 
Hochwasserschäden erfasst. 
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Schulden 
Laut Telefonat am 11. November mit Herrn Aubrunner vom Land NÖ soll für die 
fehlenden € 200.000,– ein Darlehen aufgenommen werden. Dieses wird über die 
Finanzsonderaktion des Landes NÖ gefördert. Die Laufzeit beträgt 10 Jahre. 
Teilnehmer des Gesprächs waren Bgm. Arthur Rasch, Vzbgm. Wolfgang Grünbichler, 
Katharina Hörmann und Harald Winter. 
 
Nach Abklärung aller Anfragen stellt Bgm. Arthur Rasch den Antrag den vorliegenden 
zweiten Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2025 zu beschließen. 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
nach ausführlicher Diskussion und Beratung einstimmig den 
vorliegenden zweiten Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 
2025. 
 
Einstimmiger Beschluss 
 

TOP    4:  Darlehensaufnahme Katastrophenschäden Hochwasser 
2024 

Bgm. Arthur Rasch: 
Insgesamt wurde bei sechs verschiedenen Banken angefragt: 

• Sparkasse 
• HYPO NOE 
• Raiffeisen Bank 
• UniCredit Bank Austria 
• Volksbank 
• Oberbank 

 
Es wurden lediglich zwei Angebote – von der Sparkasse und der HYPO NOE – für ein 
Darlehen in Höhe von € 200.000,– mit einer Laufzeit von zehn Jahren abgegeben. Dieser 
Betrag betrifft jene Mittel, die im Zusammenhang mit den Katastrophenschäden durch 
das Hochwasser 2024 nicht ausbezahlt wurden. 
 

Variabler Zinssatz   
  Sparkasse Hypo Noe 
Darlehens Höhe 200 000,00 €  200 000,00 €  
Laufzeit 10 Jahre 10 Jahre 

Rückzahlung 
halbjährliche Kapitalraten 

jeweils am 1.1. und 1.7. 
halbjährlich nach 

Vereinbarung 

Bindung 
6-Monat-Euribor (19.11.2025) 6-Monat-Euribor (24.11.2025) 

2,066% 2,120% 
Aufschlag/Mindestzinssatz 0,450% 0,540% 
Zinssatz 2,516% 2,660% 
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Vorzeitige Tilgung jederzeit möglich kostenfrei zu den jeweiligen 
Zinsterminen 

Fixzinssatz   
  Sparkasse Hypo Noe 
Darlehens Höhe 200 000,00 € 200 000,00 € 
Laufzeit 10 Jahre 10 Jahre 

Rückzahlung 
halbjährliche Kapitalraten 
jeweils am 1.1. und 1.7. 

halbjährlich nach 
Vereinbarung 

Bindung Fixzinssatz p.a. auf 10 Jahre 
ICE Swap Rate 6-Jahres Satz 

2,48% 
Aufschlag/Mindestzinssatz 0,77% 
Zinssatz 3,160% 3,245% 

Vorzeitige Tilgung mit Pönale (2,00 %) möglich nach Absprache/Zustimmung 
mit Hypo möglich 

 
Bestbieter Variabler Zinssatz: Sparkasse 
Bestbieter Fixzinssatz: Sparkasse 
 
Bgm. Arthur Rasch den Antrag, das Darlehen zur Finanzierung der 
Katastrophenschäden Hochwasser 2024 bei der Sparkasse Niederösterreich Mitte 
West laut Angebot vom 20. November 2025 aufzunehmen. 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
einstimmig, zur Finanzierung der Katastrophenschäden Hochwasser 
2024 ein Darlehen in der Höhe von € 200.000,- bei der Sparkasse 
Niederösterreich Mitte West aufzunehmen. 
 
Darlehenshöhe: € 200.000,- 
Laufzeit: 10 Jahre 
Rückzahlung: halbjährliche Kapitalraten jeweils am 1.1. und 1.7. 
Bindung: Fixzinssatz p.a. auf 10 Jahre 
Zinssatz: 3,160% 
Vorzeitige Tilgung: mit Pönale (2.00%) möglich 
 
Das vorliegende Angebot der Sparkasse Niederösterreich Mitte West 
war Bestandteil der Beschlussfassung. 
 
Einstimmiger Beschluss 
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TOP    5: Voranschlag für das Haushaltsjahr 2026 und mittelfristiger 
Finanzplan 
Bgm. Arthur Rasch gibt das Wort an AL Harald Winter: 
Der Voranschlag 2026 liegt vom 11. November 2025 bis 25. November 2025 auf. 
 
Das Nettoergebnis im Voranschlag 2026 beträgt € 234.500,-. 
Das Haushaltspotenzial beträgt € 6.500,-  
Ausgaben ans Land NÖ: 

• Kinder- und Jugendhilfe-Umlage: € 93.000,– (+€ 3.000,–) 
• NÖKAS Sprengelbeitrag: € 883.000,– (+€ 57.000,–) 
• Sozialhilfe-Umlage: € 516.000,– (+€ 34.000,–) 

 
Einnahmen vom Land NÖ: 

• •Abgabenertragsanteile: € 2.869.000,– (+€ 134.000,–) 
• Bedarfszuweisungen: Antrag auf € 380.000,–, realistisch sind ca. € 360.000,– 

 
Haftungen 
Stichtag 31.12.2025: € 2.140.500,– 
Stichtag 31.12.2026: € 1.876.700,– 
Die Gemeinde haftet weiterhin für den Abwasserverband Pielach-Sierningtal und die 
Wassergenossenschaft Plambacheck-Grubtal. 
 
Projekte 
Straßenbau: Veranschlagt € 380.000,–, diese sollen vollständig durch 
Bedarfszuweisungen gedeckt werden. Davon müssen € 190.000,– für den Ausgleich der 
Vorjahre budgetiert werden. 
 
Aggschussgraben: Benötigt € 232.000,–, Finanzierung erfolgt durch Darlehen wie im 
Vorjahr. 
 
Güterwege: Veranschlagt € 25.000,–. 
 
Flächenrecycling: Ausgaben € 49.500,–, Landesförderung € 37.100,–, Rest € 12.400 
durch KIP-Mittel. 
 
Grundverkäufe: Budgetiert mit € 240.000,– Einkauf und € 240.000,– Verkauf. 
 
Wehr Projekt Hochwasserschäden: Veranschlagt mit € 122.600,-. Diese Ausgaben 
werden gedeckt durch die KIP Mittel. 
 
Schuldenstand 
31.12.2025: € 5.007.300,– 
31.12.2026: € 4.928.000,– 
 
Rücklagen 
31.12.2025: € 88.000,– 
31.12.2026: € 88.000,– 
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Die Lohnerhöhungen 2026 wurden budgetiert mit 1,65% (lt. Land NÖ). 
 
Bgm. Arthur Rasch: 
Wir müssen überall so gut es geht einsparen für die nächsten Jahren. Bei den 
Wickelrucksäcken werden weniger Gutscheine beigelegt und bei den Gratulationsfeiern 
gibt es künftig nur noch ein Essen, ein Getränk und eine Nachspeise. Projekte werden 
eingestellt, es finden nur noch Instandhaltungsarbeiten statt, und Büro- sowie 
Bastelmaterialien werden auf ein absolutes Minimum reduziert. 
 
GV Herbert Hollaus jun.: 
Der Voranschlag sieht auf den ersten Blick zwar solide aus, dennoch kann er sich – 
entgegen den Angaben im Voranschlag – nicht vorstellen, dass der Schuldenstand 
tatsächlich sinken wird. Aus seiner Sicht fehlt es im Budget an einem grundlegenden 
Umdenken, das die Gemeinde langfristig vor weiter steigender Verschuldung schützen 
würde. Einsparungen dürfen jedoch nicht zulasten der Infrastruktur gehen. 
Er spricht sich dafür aus, bei Neuanstellungen keine zusätzlichen Gehaltszulagen mehr 
zu gewähren und bestehende, teils sehr spezielle und aus seiner Sicht nicht faire 
Mietverträge zu überarbeiten. Zudem habe es in der Vergangenheit Fehlinvestitionen 
gegeben, wie etwa den Buhneneinbau in die Pielach. Auch eine Reduktion der 
Politikergehälter sollte geprüft werden. Wichtig sei außerdem, jene Maßnahmen 
konsequent einzufordern, die im Gebührenhaushalt bereits beschlossen wurden. 
 
Bgm. Arthur Rasch: 
Bei den Gehaltszusatzvergütungen bin ich anderer Meinung. Wenn jemand zusätzliche 
Qualifikationen erwirbt und etwa einen Kurs für die Gemeinde absolviert, sollte sich das 
auch in einer höheren Vergütung widerspiegeln. Unsere Infrastruktur war stets auf 
einem guten Niveau. Doch wenn ich etwa die zukünftigen Bauarbeiten in der B39 
hernehme, dann stellt sich die Frage, woher wir diese Mittel nehmen sollen. 
Auch das Hallenbad bereitet derzeit Probleme, weil eine Pumpe ausgefallen ist. Für das 
kommende Jahr sind dafür zusätzlich rund € 100.000 nötig. Bei der MMT stehen uns 
seitens der Gemeinde weniger Arbeitsstunden zur Verfügung. 
Die laufenden Instandhaltungskosten unserer Infrastruktur müssen wir ohnehin tragen, 
aber neue Projekte werden wir unter den aktuellen finanziellen Rahmenbedingungen 
nicht realisieren können. 
 
Diskussionen 
 
Nach Abklärung aller Anfragen stellt Bgm. Arthur Rasch den Antrag den 
vorliegenden Voranschlag für das Haushaltsjahr 2026 und den mittelfristigen 
Finanzplan zu beschließen. 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
nach ausführlicher Diskussion und Beratung einstimmig den 
vorliegenden Voranschlag für das Haushaltsjahr 2026 und den 
mittelfristigen Finanzplan. 
 
Einstimmiger Beschluss 
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TOP    6: Abänderung Dienstpostenplan 2026 
Bgm. Arthur Rasch gibt das Wort an Madlen Leitner: 
Aufgrund von Veränderungen im Personal und des Voranschlages 2026 ist der 
Dienstpostenplan anzupassen. Folgende Änderungen wurden im neuen 
Dienstpostenplan berücksichtigt: 
 

• Neuer Dienstposten Dienstzweig Nr. 73 
• Neuer Dienstposten Dienstzweig Nr. 85 
• Wegfall Dienstposten Dienstzweig Nr. 71 

 
Bgm. Arthur Rasch stellt den Antrag, die Abänderung des Dienstpostenplans wie 
angeführt zu beschließen. 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
mehrstimmig die Abänderung des Dienstpostenplanes. 
 
Mehrstimmiger Beschluss 
16 Stimmen dafür 
1 Stimmenthaltung - GR Herbert Hollaus sen. 
 
TOP    7: Abänderung Verordnungen  
Bgm. Arthur Rasch: 
Folgende Verordnungen müssen vom Land aus umgeändert werden. 
 
Friedhofsgebührenordnung 
Bgm. Arthur Rasch gibt das Wort an GV Herbert Hollaus jun.: 
Die vom Gemeinderat am 23. September 2025 beschlossene 
Friedhofsgebührenordnung wurde zur Verordnungsprüfung an das Land NÖ gesandt. 
Die Verordnung über die Erhebung der Friedhofsgebühren ist abzuändern.  
 
Die im § 1 – Arten der Friedhofsgebühren unter f), g) und h) angeführten Gebühren bzw. 
die §§ 7,8 und 9 sind aus der Verordnung zu streichen und sind gesondert 
privatwirtschaftlich mittels Rechnung einzuheben. 
 
Bgm. Arthur Rasch stellt den Antrag, die abgeänderte Friedhofsgebührenordnung 
zu beschließen. 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
einstimmig folgende abgeänderte Friedhofsgebührenordnung und die 
Aufnahme von „Gebühren für die Bereitstellung einer 
Reservegrabstelle“, „Gebühren für den Grababbau“ sowie „Gebühren 
für die Grabpflege bei Verwilderung“ in die Gebührenliste:  

Friedhofsgebührenordnung 
nach dem NÖ Bestattungsgesetz 2007 
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für den Friedhof der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau 

§ 1 
Arten der Friedhofsgebühren 

 
Für die Benützung des Gemeindefriedhofes werden eingehoben: 
 
a) Grabstellengebühren 
b) Verlängerungsgebühren 
c) Beerdigungsgebühren 
d) Enterdigungsgebühren 
e) Gebühren für die Benützung der Aufbahrungshalle bzw. der Leichenkammer 

(Kühlanlage) 
 

 
§ 2 

Grabstellengebühren 
 
(1) Die Grabstellengebühr für die Überlassung des Benützungsrechtes auf 10 Jahre 

bei Erdgrabstellen und sonstige Grabstellen beträgt für 
 
 
 

Erdgrabstellen und sonstige 
Grabstellen:   
a) Erdgrabstellen     
1. zur Beerdigung bis zu 2 Leichen und 
Urnen    €                       275,00  
2. zur Beerdigung bis zu 4 Leichen und 
Urnen    €                       550,00  
b) Erdgrabstellen an der Friedhofsmauer 
1. zur Beerdigung bis zu 2 Leichen und 
Urnen    €                       440,00  
2. zur Beerdigung bis zu 4 Leichen und 
Urnen    €                       770,00  
c)Sonstige Grabstellen:   
1. Urnennische  bis zu 2 Urnen    €                    1.000,00  
2. Urnennische  bis zu 4 Urnen    €                    1.200,00  

 
§ 3 

Verlängerungsgebühren 
(1) Für Erdgrabstellen wird die Verlängerungsgebühr (für die weitere Verlängerung des 

Benützungsrechtes auf jeweils 10 Jahre) mit dem gleichen Betrag festgesetzt, der 
für solche Gräber als Grabstellengebühr zu entrichten ist. 

 
(2) Für sonstige Grabstellen wird die Verlängerungsgebühr (für die weitere Ver-

längerung des Benützungsrechtes auf jeweils 10 Jahre) mit folgenden Beträgen 
festgelegt: 
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a) Urnennischen bis zu 2 Urnen     € 250,00  
b) Urnennischen bis zu 4 Urnen     € 500,00  

 
§ 4 

Beerdigungsgebühren 
(1) Die Beerdigungsgebühr (für das Öffnen und Schließen der Grabstelle und die 

Bereitstellung des Versenkungsapparates) beträgt bei 
 
 
 a) Erdgrabstellen       € 1.100,00 
 b) Erdgrabstellen verschlossen (blinde Grüfte)   € 1.600,00 
 c) Urnen in Erdgrabstellen      €    310,00 
 d) Urnennischen       €    135,00 
 
(2) Die Beerdigungsgebühr von Leichen von Kindern beträgt 50 % der Beerdi-

gungsgebühr (lt. § 4, Abs. 1) 
 

§ 5 
Enterdigungsgebühr 

Die Enterdigungsgebühr für die Enterdigung einer Leiche beträgt das 3-fache der je-
weiligen Beerdigungsgebühr. 
 

§ 6 
Gebühren für die Benützung der 

Aufbahrungshalle bzw. der Leichenkammer (Kühlanlage 
Die Gebühr für die Benützung der Aufbahrungshalle bzw. der Leichenkammer (Kühl-
anlage) beträgt für jeden angefangenen Tag € 55,00, max. € 275,00. 
 

§ 7 
Schluss- und Übergangsbestimmungen 

 
Diese Friedhofsgebührenordnung wird mit 1.1.2026 rechtswirksam.  
 

 
Einstimmiger Beschluss 
 
Wasserabgabenordnung 
Bgm. Arthur Rasch: 
Die vom Gemeinderat am 23. September 2025 beschlossene Wasserabgabenordnung 
wurde zur Verordnungsprüfung an das Land NÖ gesandt. Die Verordnung über die 
Erhebung der Wasserabgaben ist abzuändern. 
 
Der in der Wasserabgabenordnung festgelegte Einheitssatz von € 11,- pro Meter basiert 
auf einer Baukostensumme von € 5.128.971,76 und einer Rohrnetzlänge von 24.720 m. 
Dieser Satz entspricht 5,3 % der durchschnittlichen Baukosten pro Meter (€ 207,48). 
Da das NÖ Gemeindewasserleitungsgesetz jedoch nur maximal 5 % erlaubt, dürfte der 
Einheitssatz höchstens € 10,37 betragen – es sei denn, die Baukostensumme wird im 
Einvernehmen mit der zuständigen Abteilung angepasst. 
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Die Wasserabgabenordnung sieht für Betriebe und landwirtschaftliche Betriebe eine 
Grundgebühr von € 1,47 für die ersten 249 m³ und € 0,98 für jeden weiteren m³ vor. 
Das NÖ Gemeindewasserleitungsgesetz erlaubt jedoch nur eine Herabsetzung bis 
maximal 70 % der regulären Grundgebühr. 
Die festgesetzten € 0,98 entsprechen einer Reduktion auf 66,66 % und sind damit zu 
niedrig. 
Zulässig wäre eine herabgesetzte Grundgebühr von mindestens € 1,02. 
Nach dem NÖ Gemeindewasserleitungsgesetz können die Gebühren der 
Wasserabgabenordnung erst ab dem Beginn bzw. Ende des ersten Ablesezeitraums 
wirksam werden, der nach Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgt. 
 
Laut § 8 Abs. 1 der Wasserabgabenordnung ist dieser Zeitpunkt der 1. Juli 2026. 
Daher muss im § 10 festgelegt werden, dass die Bestimmungen der §§ 6 und 7 erst ab 1. 
Juli 2026 gelten, während alle übrigen Bestimmungen frühestens mit dem Monatsersten 
nach Ende der Kundmachungsfrist in Kraft treten dürfen. 
 
Al Harald Winter: 
Die Baukostensumme, war falsch von uns angegeben. Die richtige Baukostensumme 
beträgt € 5.548.897,57. 
 
Bgm. Arthur Rasch unterbricht die Sitzung um 20:15 Uhr, damit sich die Fraktionen über 
die neuen Gebühren für die Wasserabgabenordnung und Kanalabgabenordnung 
beraten können. 
 
Bgm. Arthur Rasch setzt die Sitzung um 20:30 Uhr wieder fort. 
 
Diskussion im Gemeinderat über die Gebühren für die Wasserabgabenordnung und 
Kanalabgabenordnung. 
 
Bgm. Arthur Rasch stellt den Antrag, die abgeänderte Wasserabgabenordnung zu 
beschließen. 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
mehrstimmig folgende abgeänderte Wasserabgabenordnung mit: 
 
 

WASSERABGABENORDNUNG 
 
für die öffentliche Gemeindewasserleitung der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau 
 

§ 1 
In der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau werden folgende Wasserversorgungsabgaben 
und Wassergebühren erhoben: 
 
a) Wasseranschlussabgaben 
b) Ergänzungsabgaben 
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c) Sonderabgaben 
d) Wasserbezugsgebühren 
e) Bereitstellungsgebühren 
 

§ 2 

Wasseranschlussabgabe 
(1) Der Einheitssatz zur Berechnung der Wasseranschlussabgabe für den Anschluss an 
die öffentliche Gemeindewasserleitung wird gemäß § 6 Abs. 5 des NÖ Gemeinde-
wasserleitungsgesetzes 1978 mit € 11,00 festgesetzt.  
 
(2) Gemäß § 6 Abs. 5 und 6 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 wird für die 
Ermittlung des Einheitssatzes eine Baukostensumme von € 5.548.897,57 und eine 
Gesamtlänge des Rohrnetzes von 24.720 lfm zu Grunde gelegt. 
 

§ 3 

Vorauszahlungen 

Der Prozentsatz für die Vorauszahlungen beträgt gemäß § 6a des NÖ Gemeinde-
wasserleitungsgesetzes 1978 80 % jenes Betrages, der unter Zugrundelegung des in § 2 
festgesetzten Einheitssatzes als Wasseranschlussabgabe zu entrichten ist.  
 

§ 4 

Ergänzungsabgabe 

Bei Änderung der Berechnungsfläche für eine angeschlossene Liegenschaft wird eine 
Ergänzungsabgabe auf Grund der Bestimmungen des § 7 des NÖ Gemeindewasser-
leitungsgesetzes 1978 berechnet. 
 

§ 5 

Sonderabgabe 

(1) Eine Sonderabgabe gemäß § 8 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 ist zu 
entrichten, wenn wegen der Zweckbestimmung der auf der anzuschließenden 
Liegenschaft errichteten Baulichkeit ein über den ortsüblichen Durchschnitt hinausge-
hender Wasserverbrauch zu erwarten ist und die Gemeindewasserleitung aus diesem 
Grunde besonders ausgestaltet werden muss. 
 
(2) Eine Sonderabgabe ist aber auch dann zu entrichten, wenn die auf einer an die 
Gemeindewasserleitung angeschlossenen Liegenschaft bestehenden Baulichkeiten 
durch Neu-, Zu- oder Umbau so geändert werden, dass die im Abs. 1 angeführten 
Voraussetzungen zutreffen. 
 
(3) Die Sonderabgabe darf den durch die besondere Inanspruchnahme erhöhten Bau-
aufwand nicht übersteigen. 
 

§ 6 



Protokoll Gemeinderatssitzung am 25. November 2025 Seite 13 
 

Bereitstellungsgebühr 
(1) Der  Bereitstellungsbetrag wird mit € 27,00 pro m³/h festgesetzt. 

 
(2) Die Bereitstellungsgebühr ist das Produkt der Verrechnungsgröße des Wasserzählers 

(in m³/h) multipliziert mit dem Bereitstellungsbetrag. Daher beträgt die jährliche 
Bereitstellungsgebühr: 

 

Verrechnungs-
größe in m³/h 

Bereitstellungsbetrag in 
€ pro m³/h 

Bereitstellungsgebühr in € 
 

3 27,00 81,00 
7 27,00 189,00 

17 27,00 459,00 
25 27,00 675,00 
35 27,00 945,00 

 
§ 7 

Grundgebühr zur Berechnung der Wasserbezugsgebühr 
(1) Die Grundgebühr gemäß § 10 Abs. 5 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 

1978 wird für 1 m³ Wasser mit € 1,60 festgesetzt. 
(2) Für Betriebe und Unternehmungen wird die Grundgebühr für die ersten 249 m³ im 

Ablesungszeitraum mit € 1,60 und für jeden weiteren m³ mit € 1,12 festgesetzt. 
(3) Für landwirtschaftliche Betriebe wird die Grundgebühr für die ersten 249 m³ im 

Ablesungszeitraum mit € 1,60 und für jeden weiteren m³ mit € 1,12 festgesetzt. 
 

§ 8 
Ablesungszeitraum 

Entrichtung der Wasserbezugsgebühr 
(1) Die Wasserbezugsgebühr wird auf Grund einer einmaligen Ablesung im Kalenderjahr 
gemäß § 11 Abs. 1 und 2 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 berechnet. Der 
Ablesungszeitraum beträgt daher zwölf Monate. Er beginnt am 1. Juli und endet mit 30. 
Juni. 
 
(2) Für die Bezahlung der so berechneten Wasserbezugsgebühr werden vier Teil-
zahlungszeiträume wie folgt festgelegt: 

1. von 1. Juli bis 30. September 
2. von 1. Oktober bis 31. Dezember 
3. von 1. Jänner bis 31. März 
4. von 1. April bis 30. Juni 

 

Die auf Grund der einmaligen Ablesung festgesetzte Wasserbezugsgebühr wird auf die 
Teilzahlungszeiträume zu gleichen Teilen aufgeteilt. Die einzelnen Teilbeträge sind 
jeweils am 15. August, 15. November, 15. Februar und 15. Mai fällig. Die Abrechnung der 
festgesetzten Teilzahlungen mit der auf Grund der Ablesung errechneten Wasser-
bezugsgebühr erfolgt im 1. Teilzahlungsraum jeden Kalenderjahres und werden die 
Teilbeträge für die folgenden Teilzahlungsräume neu festgesetzt. 
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§ 9 
Umsatzsteuer 

Zusätzlich zu sämtlichen Abgaben und Gebühren nach dieser Wasserabgabenordnung 
gelangt die gesetzliche Umsatzsteuer aufgrund des Umsatzsteuergesetztes 1994, in der 
jeweils geltenden Fassung, zur Verrechnung. 
 

§ 10 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit 1. Juli 2026 in Kraft. Auf Abgabentatbestände, die vor dem 
Inkrafttreten dieser Verordnung verwirklicht wurden, ist der bisher geltende Abgabensatz 
anzuwenden. 
 
Folgende Punkte wurden geändert: 

• Anpassung der Baukostensumme von € 5.128.971,76 auf € 5.548.897,57 
• Anpassung der Grundgebühr von € 1,47 auf € 1,60 
• Anpassung Nachlass für Großabnehmer von € 0,98 auf € 1,12 
• Anpassung der Gültigkeit der Verordnung von 1. Jänner 2026 auf 1. Juli 2026 

 
Mehrstimmiger Beschluss 
12 Stimmen dafür 
1 Stimmenthaltung – GR Günter Spielbichler (FPÖ) 
4 Stimmen dagegen – SPÖ Fraktion 
 
Bgm. Arthur Rasch stellt den Antrag, die Wasserabgabenordnung zukünftig mit 
einer jährlichen Indexanpassung zu optimieren. 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
mehrstimmig die Wasserabgabenordnung jährlich mit einer 
Indexanpassung zu optimieren. Die nächste Indexanpassung soll ab 1. 
Juli 2027 gültig sein. 
 
Mehrstimmiger Beschluss 
16 Stimmen dafür 
1 Stimmenthaltung – GR Günter Spielbichler 
 
Kanalabgabenordnung 
Bgm. Arthur Rasch: 
Die vom Gemeinderat am 23. September 2025 beschlossene Kanalabgabenordnung 
wurde zur Verordnungsprüfung an das Land NÖ gesandt.  
 
Diskussionen im Gemeinderat, ob die Gebühren angepasst werden sollen. 
Nach längerer Diskussion einigt sich der Gemeinderat über kein Änderungen der 
Gebühren für die Kanalabgabenordnung, lediglich eine jährliche Indexanpassung soll 
zukünftig durchgeführt werden. 
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Nach längerer Diskussion stellt Bgm. Arthur Rasch den Antrag, die 
Kanalabgabenordnung zukünftig mit einer jährlichen Indexanpassung zu 
optimieren. 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
mehrstimmig die Kanalabgabenordnung jährlich mit einer 
Indexanpassung zu optimieren. Die nächste Indexanpassung soll ab 1. 
Juli 2027 gültig sein. 
 
Mehrstimmiger Beschluss 
16 Stimmen dafür 
1 Stimmenthaltung – GR Günter Spielbichler 
 
TOP    8: Energiebericht 2023 
Bgm. Arthur Rasch gibt das Wort an die Energiebeauftragte Madlen Leitner weiter. 
 
Madlen Leitner präsentiert mittels PowerPoint Präsentation dem Gemeinderat den 
Energiebericht 2023. Bei der Präsentation wurden auch auf die Veränderungen im Jahr 
2023 mit MMT-Zubau und zweite TBE-Gruppe eingegangen. 
 
Der Energiebericht 2023 wird vom Gemeinderat der Marktgemeinde 
Hofstetten-Grünau einstimmig zur Kenntnis genommen. 
 
TOP    9: Brandschutzplan Volks- und Hauptschule 
Bgm. Arthur Rasch: 
Es gibt ein Angebot von der Firma Fire Safety Engineering (FSE) für die Erstellung von 
Brandschutzpläne für die Volks- und Mittelschule, Kirchenplatz 5, 3202 Hofstetten-
Grünau. 
Die Pläne werden nach der Anforderung der TRV 121 O 2025 wie z.B.: 
Löschwasserversorgung, Gefahrenzeichen, Darstellung der Brandabschnitte erstellt. 
Das Angebot beträgt gesamt € 3.240. 
 
Bgm. Arthur Rasch stellt den Antrag, dass Angebot der Firma Fire Safety 
Engineering für die Erstellung eines Brandschutzplan für die Volks- und 
Hauptschule anzunehmen. 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
einstimmig das Angebot der Firma Fire Saftety Engineering für die 
Erstellung eines Brandschutzplanes nach der Anforderung der TRV 121 
O 2025 in der Höhe von € 3.240,- vom 29. September 2025 anzunehmen. 
 
Einstimmiger Beschluss 
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TOP    10: Sanierung Gemeindewohnung 
Bgm. Arthur Rasch: 
Da die Gemeindewohnung mit 89 m² bereits über 30 Jahre alt ist gehört sie nach dem 
Auszug von des bereits pensionierten Mitarbeiter grundsaniert.  
Es liegen zwei Angebote vor: vom Malermeister Dominic Schindelars in Höhe von 
€ 9.707,54 und von Grubnertischler in Höhe von € 12.066.-. Beide Angebote sind derzeit 
nur Richtwerte und noch nicht verbindlich. 
 
Die Arbeiten in der Wohnung sollen nächstes Jahr im Jänner oder Februar beginnen. 
 
Bgm. Arthur Rasch stellt den Antrag, die Angebote von Malermeister Dominic 
Schindelars und von Grubnertischler Josef Grubner anzunehmen. 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
einstimmig, das Angebot von Malermeister Dominic Schindelars für 
diverse Malerarbeiten und Verspachteln von Rissen in der 
Gemeindewohnung Hauptplatz 3-5, 3202 Hofstetten-Grünau in der 
Höhe von € 9.707,54 brutto vom 27. Oktober 2025 anzunehmen. 
 
Weiters beschließt der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-
Grünau einstimmig, das Angebot von Grubnertischler Josef Grubner für 
Innentüren und Fußboden in der Gemeindewohnung Hauptplatz 3-5, 
3202 Hofstetten-Grünau in der Höhe von € 12.066,28 brutto vom 4. 
November 2025 anzunehmen. 
 
Einstimmiger Beschluss 
 
TOP    11: Musikschulfusion 
Bgm. Arthur Rasch: 
Von der Musikschule Pielachtal liegt folgende Vereinbarung vor, die der Gemeinderat zu 
beschließen hat. 
 
Bgm. Arthur Rasch stellt den Antrag, die Vereinbarung gemäß §§ 4 und 20a NÖ 
Gemeindeverbandsgesetz zu beschließen. 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
einstimmig folgende Vereinbarung gemäß §§ 4 und 20a NÖ 
Gemeindeverbandsgesetz: 
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VEREINBARUNG gemäß §§ 4 und 20a NÖ 
GEMEINDEVERBANDSGESETZ 

 
I. 

 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt folgende 
Vereinbarung: 
„Die Marktgemeinde Hofstetten-Grünau vereinbart mit den Gemeinden 

• Frankenfels 
• Gerersdorf 
• Hafnerbach 
• Haunoldstein 
• Kirchberg an der Pielach 
• Loich 
• Markersdorf-Haindorf 
• Prinzersdorf 
• Puchenstuben 
• Rabenstein an der Pielach 
• Schwarzenbach an der Pielach 
• St. Margarethen an der Sierning 
• Ober-Grafendorf 
• Weinburg 

den Übergang der Gemeindeverbände. 
 
„Gemeindeverband der Musikschule Ober-Grafendorf“ und „Gemeindeverband der 
Musikschule Prinzersdorf“ im Wege der Gesamtrechtsnachfolge auf den 
übernehmenden Gemeindeverband „Gemeindeverband der Musikschule Pielachtal“. 
 
Der zusammengeschlossene Gemeindeverband trägt den Namen „Musikschulverband 
Pielachtal-Sierningtal“ und besorgt gemäß seiner Satzung folgende Aufgaben: 
„die Errichtung, Erhaltung und Führung der Musikschulen im Pielachtal“ 
Die Satzung bildet einen wesentlichen Bestandteil dieses Gemeinderatsbeschlusses. 
 

II. 
 
Diese Vereinbarung wurde vom Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau in 
seiner Sitzung am 25. November 2025 beschlossen. 
Die Fertigung dieser Vereinbarung erfolgt gemäß § 55 NÖ Gemeindeordnung 1973, LGBI. 
1000, unter Beisetzung des Siegels der Gemeinde. 
 
 
Einstimmiger Beschluss 
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Bgm. Arthur Rasch: 
Weiters muss die abgeänderte Satzung der Musikschule Pielachtal-Sierningtal 
beschlossen werden. Die abgeänderte Satzung mit den Änderungen liegt dem Protokoll 
bei. 
 
Bgm. Arthur Rasch stellt den Antrag, die abgeänderte Satzung der Musikschule 
Pielachtal-Sierningtal zu beschließen. 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
einstimmig die abgeänderte Satzung der Musikschule Pielachtal-
Sierningtal. 
Die Satzung liegt als Beilage A dem Protokoll bei. 
 
Einstimmiger Beschluss 
 
TOP    12: Teilungsplan 
Bgm. Arthur Rasch gibt das Wort an GV Michaela Scholze-Simmel: 
Für die Grundstücke in 19209 Mainburg, Grundstücksnr. 47/9 516/5 und 47/15, wurde 
durch die Firma Vermessung Schubert eine Vermessung durchgeführt, um einen 
Teilungsplan zu erstellen. Auftraggeber war der Eigentümer des benachbarten 
Grundstücks mit der Grundstücksnr. 47/10, der beabsichtigt, Teilbereiche der 
obengenannten Grundstücke zu erwerben. 
Die Marktgemeinde Hofstetten-Grünau besitzt die Grundstücke 19209 Mainburg, 
Grundstücksnr. 47/9 und 516/5. Davon möchte Herr Fuchssteiner insgesamt 39 m² 
erwerben, um darauf eine Steinmauer errichten zu können. 
 
Bgm. Arthur Rasch stellt den Antrag, den vorliegenden Teilungsplan der Firma 
Vermessung Schubert GmbH zuzustimmen und die benötigte Fläche zu verkaufen. 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
einstimmig, den vorliegenden Teilungsplan GZ 32132 der Firma 
Vermessung Schubert GmbH. Dabei werden von den gemeindeeigenen 
Grundstücken in 19209 Mainburg, Grundstücksnr. 47/9 und 516/5 eine 
Gesamtfläche von 39 m² herausgeteilt und an Herrn Fuchssteiner Franz 
um € 50,- pro m³ verkauft.  
Das entspricht einen Verkaufspreis von € 1.950,-. 
 
Einstimmiger Beschluss 
 
TOP    13: Auftragsvergabe Kindergartentransporte 2025/2026 
Bgm. Arthur Rasch: 
Der Auftrag für den Kindergartentransport 2025/2026 ist an die Firma Humpelstetter zu 
vergeben. Es liegt ein Angebot dafür vor.  
Insgesamt werden pro Tag 24 km gefahren. Kosten pro km € 1,56. 
Gesamtbetrag: € 6.888,96 
Elternanteil: 1/3 € 2.296,32 
Gemeindeanteil: € 4.592,64 für 10 Monate 
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Das sind monatlich € 505,19 inkl. 10 % USt. 
 
Bgm. Arthur Rasch stellt den Antrag, die Auftragsvergabe für den 
Kindergartentransport 2025/2026 an die Firma Humpelstetter Transporte, 
Frankenfels zu vergeben. 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
einstimmig die Auftragsvergabe für den Kindergartentransport 
2025/2026 an die Firma Humpelstetter, Frankenfels laut Angebot vom 
16. Oktober 2025 zum Preis von € 505,19 inkl. MwSt. pro Monat. 
 
Einstimmiger Beschluss 
 
TOP    14: Strategieplan Kleinregion Pielachtal 
Bgm. Arthur Rasch gibt das Wort an Vzbgm. Wolfgang Grünbichler: 
Der Kleinregionale Strategieplan Pielachtal wurde für die Jahre 2026-2030 überarbeitet 
und mit neuen Zielen und Maßnahmen versehen. Er bildet die Grundlage für die 
kleinregionale Arbeit laut NÖ Dorf-, Stadt- und Regionsentwicklungsrichtlinie 2024. 
Die Strategie wurde auf Basis der guten Arbeit der letzten Jahre sowie der Ergebnisse der 
BürgerInnenbefragung sowie mehrerer Workshops gemeinsam ausgearbeitet und bildet 
damit die Leitlinie für die kleinregionale Arbeit der nächsten 5 Jahre. Der Vorstand der 
Regionalplanungsgemeinschaft Pielachtal hat den kleinregionalen Strategieplan in 
seiner Sitzung vom 6. November 2025 beschlossen, nun sind noch Beschlüsse in allen 
Gemeinderäten der Mitgliedsgemeinden nötig. 
Der Strategieplan bildet weiters die Voraussetzung, um Förderungen aus dem Fonds für 
Kleinregionen in Anspruch nehmen zu können. 
 
Um 21:01 Uhr verlässt Bgm. Arthur Rasch die Sitzung. 
 
Vzbgm. Wolfgang Grünbichler stellt den Antrag, den vorliegenden Strategieplan für 
2026-2030 zur Kenntnis zu nehmen und inhaltlich zu beschließen. 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau nimmt 
einstimmig den vorliegenden Strategieplan für 2026-2030 zur Kenntnis 
und beschließt diesen inhaltlich. 
Der Kleinregionale Strategieplan 2026-2030 der 
Regionalplanungsgemeinschaft Pielachtal liegt dem Protokoll als 
Beilage B bei. 
 
Einstimmiger Beschluss 
 
Um 21:02 Uhr verlässt die Zuhörerin Margit Grubner die öffentliche Sitzung. 
Um 21:03 Uhr kehrt Bgm. Arthur Rasch zur Sitzung retour. 
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TOP    15: Aufhebung Bausperre – nicht öffentlich 
Siehe nichtöffentliches Protokoll. 
 
TOP    16: Personal – nicht öffentlich 
Siehe nichtöffentliches Protokoll. 
 
TOP    17: Ehrungen – nicht öffentlich  
Siehe nichtöffentliches Protokoll. 
 
 
 
 

BERICHTE: 
Bgm. Arthur Rasch: 
Derzeit gibt es Gespräche mit UTC über die ausbezahlte Förderung. 
Die Asphaltierungsarbeiten werden am Montag – abhängig von der Wetterlage – bis zum 
Pannagl in der Konvalinastraße durchgeführt. Danach erfolgen heuer keine weiteren 
Asphaltierungen mehr. 
Die Wildbach kommt heuer noch bis zur Oberbergstraße. Im Frühjahr werden die 
Arbeiten fortgesetzt. 
Beim Gemeindeausflug nahmen viele Bedienstete teil und war schön. 
 
GV Michaela Scholze-Simmel: 
Am 2. Dezember findet heuer bereits zum 3. Mal im Jahr die Silofolienentsorgung statt. 
 
GV Gerald Kraushofer: 
Für zehn Polytechnische-Schüler aus Hofstetten-Grünau entrichtet die Gemeinde einen 
Betrag von € 35.000,- an die Polytechnische Schule. 
Für die Volks- und Mittelschule, den Kindergarten und TBE erfolgt mit Winter Robin eine 
Bestandsaufnahme im Hinblick auf die PCs, da das Programm Windows 10 ausläuft 
und somit die PCs nicht mehr geschützt sind. Die aktuellen PCs haben müssen durch 
neue PCs ausgetauscht werden. 
Am Freitag 5. Dezember ist die Eröffnung Grünauer Advent. Die ARGE würde sich freuen, 
wenn möglichst viele Gemeinderäte zur Eröffnung kommen. 
 
GV Herbert Hollaus jun. 
Netz NÖ haben die Arbeiten Trafostationen abgeschlossen. 
Hydrant in der Färbergasse wurde aufgestellt und gleich beschädigt. Wurde aber bereits 
wieder repariert. 
Einbautenbesprechung für die B39 fand am 18. November statt. 
Wir sind Jugendpartnergemeinde geworden. 
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Da keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, dankt Bgm. Arthur Rasch für die Teilnahme. 
Er schließt die Gemeinderatssitzung um 21:34 Uhr. 
 
Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am  
 
Genehmigt   abgeändert    nicht genehmigt 
 
 
  Bürgermeister   Schriftführerin 
 
Gemeinderat    Gemeinderat   Gemeinderat 


